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TECHNISCHE 
INFORMATIONEN 
 

TIEFGRUND LH 2002 
 
Lösemittelhaltige Sicherheitsgrundierung mit guter Pe-
netrationswirkung. 
 

PRODUKTBESCHREIBUNG 
 
Verpackung: Blechgebinde mit 1 l, 6 l., 12 l und 30 l 
Inhalt. 
 
Eigenschaften: Hochwertige, gebrauchsfertige Grundie-
rung auf Kunstharzbasis mit sehr guten Penetrationsei-
genschaften; witterungsbeständig. 
Reduziert deutlich die Saugfähigkeit des Untergrundes, 
festigt diesen tiefenwirksam und erhält die Atmungsak-
tivität. 
Ergibt sichere Untergründe zum Tapezieren, Kleben, 
Streichen, Strukturieren und Überspachteln. 
 
Anwendung: Zur sicheren Festigung aller am Bau übli-
chen (innen und außen) sandenden, kreidenden oder zu 
stark saugenden Untergründe wie Beton, Mauerwerk, 
Putz, Asbestzement- und Gipskartonplatten, Kalk-
sandstein, Ziegel etc. 
Ferner zur Nachbehandlung von abgewaschenen Leim-
farbenflächen und v.a.m. 
 

TECHNISCHE DATEN 
 
Spez. Gewicht: ca. 0,82 
 
Rohstoffbasis: Kunstharz in Lösemittelkombination. 
 
Festkörpergehalt: ca. 12.5 % 
 

VERARBEITUNGSHINWEISE 
 
Vorarbeiten: Lose und hohlliegende Putzstellen sowie 
Altanstriche mit Spachtel oder harter Bürste entfernen. 
Alte Leimfarben mit TAPETENABLÖSER restlos abwa-
schen oder abbürsten. Risse, Löcher und Unebenheiten 
mit FÜLL- UND GLÄTTSPACHTEL schließen bzw. glät-
ten. Pilzbefallene Wände mit SCHIMMELENTFERNER 
vorbehandeln. Ein vorheriger Probeanstrich mit TIEF-
GRUND LH 2002 ist empfehlenswert. 
 
Werkzeuge: Pinsel, Deckenbürste oder Schwammrolle.

 
 
 
 
 
 
 
 
Anmischen: TIEFGRUND LH 2002 ist gebrauchsfertig. 
Bei schwach saugenden Untergründen kann bis 1:3 mit 
TERPENTIN-ERSATZ verdünnt werden. 
Frostgrenze beim Verarbeiten: Nicht unter +2°C verar-
beiten. 
Verarbeitung: TIEFGRUND LH 2002 gleichmäßig und 
satt auftragen. Bei stark saugenden Untergründen kann 
ein zweiter Auftrag naß in naß erforderlich sein. 
Trocknung: Je nach Temperatur und Saugfähigkeit des 
Untergrundes kann nach ca. 3-4 Std. überarbeitet wer-
den. 
Verbrauch: Je nach Art und Saugfähigkeit des Unter-
grundes 100-300 ml/m2. 
Reinigung der Werkzeuge: Mit TERPENTIN-ERSATZ 
oder PINSELREINIGER. 
Weiterverarbeitung: Nach guter Durchtrocknung können 
die Flächen ohne weitere Nachbehandlung mit den üb-
lichen Beschichtungen oder Anstrichsystemen weiter-
behandelt werden. 
Lagerung: Kühl, aber frostfrei. Gebinde gut verschlie-
ßen. 
 

KENNZEICHNUNG 
 
Gefahrenhinweise: 
Entzündlich. Giftig für Wasserorganismen, kann in Ge-
wässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lun-
genschäden verursachen. Wiederholter Kontakt kann 
zu spröder oder rissiger Haut führen. Dämpfe könne 
Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
 
Sicherheitsratschläge: 
Nicht in die Hände von Kindern gelangen lassen. Von 
Zündquellen fernhalten-Nicht rauchen. Dämpfe nicht 
einatmen. Berührung mit der Haut vermeiden. Nicht in 
die Kanalisation gelangen lassen; diesen Stoff und sei-
nen Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen. 
Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. Beim Ver-
schlucken kein Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztli-
chen Rat einholen und Verpackung oder dieses Etikett 
vorzeigen. 
 
GGVS: 3, VGr.: III, UN-Nr.: 1866, VbF: A II, WGK: 2 
 
Entsorgung: nur restentleerte Gebinde zum Recycling 
geben. 
 
Abfallschlüssel gemäß EAK: 080111 


